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Stefan Lupor Bezirks-Einzelmeister 
Der Bezirksmeister 2000/2001 kommt von 
den Gerresheimer Schachfreunden und 
heißt Stefan Lupor! Nach spannendem Tur- 
nierverlauf zeigte er in der letzten Runde 
Nervenstärke und überholte in einem dra- 
matischen Finale den bis dahin lange füh- 
renden Heinz Schmoll (SF Gerresheim), der 
schon 1978 und 1996 Bezirksmeister war 
und der bewies, daß nach wie vor mit ihm 
zu rechnen ist. 
Der Titelgewinn gelang Stefan Lupor durch 
starkes Spiel und durch eine brüderliche 
Kooperation. Stefans Bruder Andre Lupor 
schlug nämlich in der letzten Runde Heinz 
Schmoll, der bis dahin mit einem halben 

Punkt Vorsprung geführt hatte. Dadurch und 
durch einen Sieg in der letzten Runde über 
Ralph Wilczek konnte Stefan Lupor an 
Schmoll vorbeiziehen und nach dem Titel 
greifen. 
Schmoll wurde Vize-Meister vor den Punkt- 
gleichen Markus Reinke (DSK) und Andre 
Lupor (SF Gerresheim). 
Ein herzliches Dankeschön an den SC Erk- 
rath, der dieses spannende Turnier aus- 
richtete. Ein sehr schöner Service war auch, 
daß man sich auf Thorsten Kobers Home- 
Page regelmäßig über das Turnier informie- 
ren konnte. 
(Siehe Tabelle auf Seite 3.) 

SF Gerresheim gewinnt Vierer-Pokal 
Das Finale um den Vierer-Pokal ging tat- 
sächlich ohne Losentscheid vonstatten. Der 
DSK unterlag den Gerresheimer Schach- 
freunden mit 1,5:2,5 Punkten: 

Diesmal DSK also glücklos. Die Gerreshei- 
mer wußten wohl, was ihnen bei einem 2-2 
geblüht hatte, und suchten die Entschei- 
dung auf den 64 Feldern. Damit hat SF Ger- 
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resheim den Pokal erfolgreich verteidigen 
können. Gratulation und Daumendrücken 
aber für beide Teams beim Vierer-Pokal des 
Verbandes! 



D~sseldorfer Schach 

Bezirks-Einzelmeisterschaft 2000/2001 
Rang Teilnehmer DWZ Vereln/Ort Pkt Summ 
..................................................... 
1. Lupor, Stefan 2160 Gerresherm 7.0 31.5 
2. Schmoll, Heinz 1980 Gerreshelm 6.5 38.0 
3. Relnke, Markus 2155 DSK 6.5 34.5 
4. Lupor, Andre 2186 Gerreshelm 6.5 30.0 
5. Wllczek, Ralph 2011 Schachzentrum 5.5 33.0 
6. Hammes, Frank 2020 Schachzentrum 5.5 32.0 
7. Goldblat, Mrchael 2055 Gerreshelm 5.5 29.0 
8. Waterkamp, Volkmar 1915 Schachzentrum 5.5 22.5 
9. Henk, Martin 2015 Erkrath 5.0 27.0 
10. Heyn, Peter 1798 DSK 5.0 23.0 
11. Haska] , Fatmir 2098 Hllden 4.5 27.5 
12. Flnke, Tobias 1490 Gerresheim 4.5 24.0 
13. Breßner, Eberhard 1880 DSK 4.5 23.0 
14. Slemes, Robert 1995 Schachzentrum 4.5 21.5 
15. Angermunde, Dirk 1979 Gerresheim 4.5 14.5 
16. Gockel, Mlrco 1957 Erkrath 4.0 20.5 
17. Kappelt, Jorg 2113 Hllden 4.0 16.0 
18. Freraldenhoven, M. 1876 Gerresheim 3.5 19.5 
19 Stelter, Wilhelm 1728 Neuss 3.0 17.0 
20. Raikhman, Oleg 1002 Gerreshelm 3.0 15.0 
21 Lukoviczkl, Matyas 1704 Kaarst 3.0 13.0 
22. Arounopoulos, M. 2157 * DSK 2.0 16.0 
23. Brack, Werner 1484 TuSNord 1.5 11.0 
24. Gllgenbach, K.-D. 1678 * DSK 1.0 8.0 
25. Schlichting, M. 1756 * Kaarst 0.0 0.0 

Ausrichter 
Der Schachbezirk sucht 
Ausrichter für folgende Tur- 
niere im Jahr 2001: 

Einzel-Pokalmeisterschaft 
Bewerbungsschluss: 15.2.2001 Poststem- 
pel, Ca. 30 Teilnehmer, KO-System, erste 
Runde vor den Osterferien, Termingestal- 
tung nach Absprache mit Ausrichter 

Blitz-Einzelmeisterschaft 
Bewerbungsschluss: 15.7.2001 Poststem- 
pel, Ca. 25 Teilnehmer, kein Qualifikations- 
turnier, Termin nach Absprache mit Aus- 
richter im Frühjahr samstags 

Bezirks-Einzelmeisterschaft 
Bewerbungsschluss 15.5.2001 Poststempel, 

Verbands-Blitz- 
Mannschafts- 
meisterschaft 2001 
Bei 20 teilnehmenden 
Mannschaften (Sieger: El- 
berfelder SG vor Aljechin 
Solingen und PSV Duisburg) 
wurde DSK in diesem stark 
besetzten Turnier guter 
Fünfter, punktgleich mit den 
Dritten. 
SF Gerresheim wurden 
Achte, Schewe Torm Zwölf- 
te, Hilden Vierzehnte, Ratin- 
gen Achtzehnte. 

Terminhinweis: 
Die Verbands-Einzelmeister- 
schaft 2001 startet am 
06.04. um 15 Uhr bei Turm 
Krefeld. 

gesucht! 
9 Runden, Ca. 40 Teilnehmer, Termine ab 
September nach Absprache mit Ausrichter 

Blitz-MannschaihmeistercchaA 
Bewerbungsschluss 15.7.2001 Poststempel, 
Ca. 40 Teilnehmer, Termin samstags im 
Herbst nach Absprache mit Ausrichter 

Bitte bedenken Sie im Interesse Ihrer eige- 
nen Mitglieder, dass es ohne Ausrichter die- 
se Turniere oder entsprechende Qualifi- 
kanten des Schachbezirks nicht geben wird. 
Letztenendes leiden also wieder die Vereine 
darunter. 

Bewerbungen bitte ausschliesslich schriftlich 
an: Thomas Sterz, Neusser Landstr. 4 f ,  
41470 Neuss 

Blick zurück 
Vor 10 Jahren... 
... verzeichnete das Post Open die Rekord- 
beteiligung von 330 Teilnehmerlinnen. Es 
gewann IM Podzielny vor FM Solozhenkin. 

Norbert Kapeller (Kaarst) landete punkt- 
gleich mit Miezis, Telljohann, Freckmann 
und Doeve auf einem hervorragenden Platz 
3 - 7 ,  noch vor GM Ralf Lau! 



Düsseldorfer Schach 

Günter Proena 25 
Lieber Günter Proena, 

im Namen aller Miglieder 
des Schachbezirk Düssel- 
dorf möchte ich Dir für die 

geleistete Arbeit in 25 Jahren als Vorsitzen- 
der des Schachbezirks danken. Du bist 
stets vorbildlich neutral und entschlossen 
jedem Problem gegenüber getreten. 
Wir haben Dich als engagierten Verfechter 
der schachlichen Interessen innerhalb Düs- 
seldorfs aber auch der Düsseldorfer Inte- 
ressen nach außen in den Schachverband 
Niederrhein oder den Schachbund NRW 
erfahren. Bleib bitte in diesem Sinne noch 

Jahre Bezirks-Vorsitzender 

unserer gemeinsamen Sache erhalten, so- 
lange du Spaß daran hast. 
Aber nimm Dir auch mal wieder etwas Zeit, 
eine gemütliche Partie zu spielen. Der 
Mensch lebt nicht vom Organisieren allein. 
Auch wenn ein Verein oder ein 
Schachbezirk ohne Funktionäre nicht denk- 
bar wäre. 
An dieser Stelle ein ganz großes Danke- 
schön und ein Kompliment für das Leben, 
das Du seit nunmehr 25 Jahren dem Bezirk 
gibst! 

Thornas Sterz, 2. Vorsitzender 

Bezirks-Pokal-Einzelmeisterschaft 

Hiermit wird die Pokal- 
Einzelmeisterschaft des 
Schachbezirkes Düsseldorf 
ausgeschrieben. Teilnahme- 

berechtigt sind alle Mitglieder eines dem 
Schachbezirk angehörigen Vereins, für die 
auch dort eine gültige Spielerlaubnis zur 
Saison 200012001 vorliegt. Gespielt wird 
nach den aktuellen Regeln der BTOIASpO 
des SB NRW. Das Turnier wird im K.0.- 
System ausgetragen, wobei jeder Spieler 
zunächst 2 Stunden für die ersten 40 Züge 
erhält. Danach wird jedem nochmals eine 
halbe Stunde für den Rest der Partie gege- 
ben. Sollte die Partie Remis enden, werden 
zunächst zwei Blitz-Partien mit 5 Minuten 
Bedenkzeit ausgetragen. Sollte noch keine 
Entscheidung gefallen sein, werden noch 
drei weitere Partien gespielt. Wer davon die 
erste gewinnt, ist Sieger. Sollten diese Par- 
tien keine Entscheidung gebracht haben, 
wird der Sieger per Los ermittelt. Die beiden 
Finalisten qualifizieren sich für die NSV- 
Pokalmeisterschaft im Frühjahr 2001. Auch 
um den dritten Platz wird eine Partie für ei- 
nen eventuellen Nachrücker ausgetragen. 
Ausrichter: Düsseldorfer Schachzentrum 
2000 "Non-Smoker" e.V., Gaststätte Haus 
Konen, Suitbertusstr. 1,40233 Düsseldorf, 

021 1-330654. Speisen und Getränke erhält 
man preisgünstig in der Gaststätte. 
Es herrscht Rauchverbot. 
Spielmaterial und Turnierleitung (Frank 
Hammes) werden vom Ausrichter gestellt. 
Termine: jeweils mittwochs 28.03.. 09.05., 
30.05., 20.06., 27.06.2001 
Spielbeginn ist jeweils 19 Uhr 
Verlegungen sind nicht möglich. 
Maximale Teilnehmerzahl: 25 (es ent- 
scheidet die Reihenfolge der Posteingänge) 
Anmeldeschluß: 18.03.2001 (Poststem- 
pel), sollten danach noch Plätze frei sein, 
kann man sich auch bis zum Spieltag (bis 
18.45 Uhr) noch anmelden.. Es besteht dann 
allerdings bei unangekündigtem Erscheinen 
keine Garantie auf einen der Startplätze. 
Anmeldung ausschließlich schriftlich bei 
Thomas Sterz (Adresse siehe unten). 
Rechtsmittelbelehrung: 
Gegen diese Ausschreibung ist Protest gem. BTO 9 
beim Vorsitzenden des DUsseldorfer Spielausschuß. 
Thomas Sterz, möglich. Unter Wahrung von Formen. 
Fristen und Vorschriften ist sämtlicher Schriftverkehr 
in 12facher Ausfertigung und die ProtestgebOhr Ober 
DM 100,- als Verrechnungsscheck beizufOgen. 

Thornas Sterz, 1. Spielleiter SB Düsseldorf 
Neusser Landstr. 4 f; 41470 Neuss 
Tel. 02137-928020, Fax 02137-928021 



Dasseldorfer Schach 

Nachrichten aus den Vereinen 
SF Gerresheim: 
Nikolaus-Blitz- Turnier 
Die Spieler der gastgebenden 

L---/ Schachfreunde hatten leider 
das Nachsehen. Drei Gäste belegten die 
ersten Plätze. Gewinner dieses traditionel- 
len Turniers wurde IM Meins, Bundesliga- 
Spieler bei Werder Bremen und 10. der 
Deutschen Einzelmeisterschaft. Auf den 
Plätzen folgten Rogobete und Riedel. Das 
Verfolgerfeld führte FM Dresen an vor 

Pfeiffer, Sapkowski, Sterz und - als bester 
Jugendlicher - Finke sowie Straus und 
Lukner. 

DSV 1854: 
Weihnachtsschnellturnier 
Es gewann Dirk Angermünde vor 
Michael Arounoooulos und FM 

Wolfgang Koch (alle 5,517).' Bester Vertreter 
des Ausrichters war Wolfgang Rößler auf 
Platz 4 (517) vor weiteren 26 Teilnehmern. 

Bezirks-Senioren 
Hiermit wird die Senioren- 
meisterschaft 2001 des 
Schachbezirk Düsseldorf 
ausgeschrieben. Das Tur- 
nier wird dankenswerter- 

weise vom SC Erkrath ausgerichtet. 
Teilnahmeberechtigt sind alle Mitglieder 
des Schachbezirk Düsseldorf, die 2000 ihr 
55. Lebensjahr (Frauen) oder 60. Lebens- 
jahr (Männer) vollendet haben. 
Modus: 7 Runden Schweizer System nach 
den Regeln der aktuellen ~ a s s u n ~  der 
BTOIASpO des SB NRW. Bedenkzeit je 
Spieler 2 Stunden140 Züge, danach eine 
halbe Stunde für den Rest der Partie. Bei 
Punktgleichheit Fortschrittswertung. Spiel- 
material wird vom Ausrichter gestellt. Im 
Turniersaal herrscht Rauchverbot. Die Tur- 
nierleitung wird vom SC Erkrath gestellt. 
Termine jeweils samstags: 24.02., 03.03., 
17.03., 24.03., 31.03.2001, Verlegungen 

inzelmeisterschaft 
sind grundsätzlich nicht möglich, können 
aber im Notfall mit dem Gegner und dem 
Ausrichter festgelegt werden. Spielbeginn ist 
stets 15 Uhr. 

Anmeldungen erfolgen bitte ausschließlich 
beim Spielleiter des SC Erkrath: 
Frank Guthausen, Am Massenberger Kamp 
54,40589 Düsseldorf, Tel. 021 1-7597438 

Man kann sich auch am Tag der ersten 
Runde bis 14.45 Uhr anmelden. 
Rechtsmittelbelehrung: 
Gegen diese Ausschreibung ist Protest gem. BTO 9 
beim Vorsitzenden des Düsseldorfer Spielausschuß, 
Thomas Sterz, möglich. Unter Wahrung von Formen, 
Fristen und Vorschriften ist s8mtlicher Schriftverkehr 
in 12facher Ausfertigung und die Protestgebühr über 
DM 100,- als Verrechnungsscheck beizufügen. 

Thomas Sten, I. Spielleiter SB Düsseldorf 
Neusser Landstr. 4 f ,  4 1470 Neuss, 
Tel. 02137-928020, Fax 02137-928021 

100 Jahre NSV: Ju biläums-Schnellschachturnier 
Der Verband veranstaltet an- 
Iäßlich des Jubiläums einen 
Bezirks-Vergleichskamp f! 

Ort: ESV Großenbaum, Albert-Hahn-Str. 27, 
Duisburg-Großenbaum 
Termin: 24.03.2001, 10 Uhr 
Modus: 9 Rd. CH, 20 Minuten Bedenkzeit 
Teilnehmer: 15 je Bezirk, davon mind. je 2 
Frauen und Jugendliche U18. 

Preise: 1000 1 600 1 400 DM, Frauenpreise 
200 1100 DM, Jugendpreise 200 1100 DM, 
Ratingpreise 200 I100  DM je Ratinggruppe 
(< DWZ 2000, < DWZ 1800) 
Interessierte Spielerlinnen melden sich 
bitte an bei: 
Thomas Sterz, Neusser Landstr. 4 f, 41470 
Neuss, Tel. 02137-928020, Fax 021 37- 
928021 



Diisseldorfer Schach 

Ligen 

SCE 1973 

49 
9. Erkrather Jugend-Open 

2. Älj. Solingen II 5 26 9:l 
3. Brackel 5 23 6:4 
4. KKS Köln 5 22 6:4 
5. Lohmar 5 23 5:5 
6. Düsseldorfer SK I 5 18,5 5:5 
7. Bochum 31 11 5 20,5 4:6 
8. Monheim 5 19 4 : 6 0  
9. Enger-Sprenge 5 12,5 2:8 4 

10 Schwerte 5 8,5 0:lO 4 

Ausrichter: SC Erkrath 
Tag: Samstag, 10.03.2001 

Sc~1frdlic111b Erkintlr 
Ort: Aula der Realschule 
Erkrath, Karlstr. 7 

Altersklassen: U 18 (1 . I  .83-31.12.84), 
U 16 (1.1.85-31.12.86), U 14 (1.1.87- 
31.12.88), U 12 (1.1.89-31.12.90), U 10 
(1.1.91-31.12.92), U 8 (1.1.93 und jünger). 
Die Altersklassen spielen getrennte Turniere 
Modus: 9 Runden Schweizer System, Be- 
denkzeit 15 Minuten je Spieler und Partie 
Zeitplan: Anmeldung/Einschreibung, auch 
für Vorangemeldete: 10.00-1 1 .OO Uhr 
Turnierbeginn: 11.30 Uhr 
Voraussichtliches Ende: 18.30 Uhr 
Preise: Pokale für die ersten 3 jeder Alters- 
klasse, Urkunden, Sachpreise 
Startgeld: bei Voranmeldung bis zum 
01.03.2001: 10,- DM, danach 15,- DM 

NRW-Oberliga, Runde 5 vom 14.01.2001: 
KKS Köln - Schwerte 7 - 1  

Spielmaterial: Vereine und Gruppen bitte 
bei Anreise mit PKW Material und Uhren (je 
Spielerpaar 1 Set) mitbringen! Danke! 
lmbiß und Getränke am Spielort erhältlich! 

Informationen und Anmeldung bei: 
Klaas Oltmanns, Kastanienstr. 10, 40699 
Erkrath, Tel. 021 041 804033, 
oltmanns@dusnet.de oder 
~ i l l i  L ~ ~ ~ ,  sandheider str, 115, 40699 
Erkrath, Tel. 021041 4 34 02 

Rechtzeitige Voranmeldung erforderlich, da 
das Turnier leider aufgrund von Veranstal- 
tungsauflagen der Stadt Erkrath auf 140 
Teilnehmerlinnen beschränkt werden muh. 

Aus den Jugendligen: 
Niederrhein U12: Ratingen - Ohligs 1-3 
Regionalliga: Ratingen - Großenb. 5,5-2,5 

Lohmar - Bochum 31 11 
Alj. Solingen II - Brackel 5 - 3  
DSK l - Monheim 4 - 4 
Enger-Sprenge - Emsdetten 3,5 - 4,5 

DSK l 
Borngässer 
Preuschoff 
Reinke 
Lemanczyk 
Heil 
Grinis 
Müller 
Hönig 

- Monheim 
- Schönthier 
- Sttiber 
- Weber. P. 
- Vogelmann 
- Huelsmann 
- Vetter 
- Reinemer 
- Weber, F-J. 

7,5 - 0,5 
remis 
remis 
remis 
remis 
remis 
remis 
remis 
remis 

I 1. Gerresheim I 5 28 10:O 41 
2. Solingen 28 5 
3. Ratingen I 5 
4. Moers 5 
5. Rheydt 5 
6. Alj. Solingen 111 5 
7. Wesel 5 
8. Schewe Torm 1 5 
9. PSV Duisburg 11 5 

10. PSVIBSV Wuppertal 5 

Regionalliga, Runde 5 vom 21 .01.2001: 
PSVIBSV W'tal - Schewe Torm 1 2 - 6 
Moers - Gerresheim I 
Solingen 28 - Wesel 
PSV Duisburg II - Ratingen I 
Alj. Solingen III - Rheydt 



Düsseldorfer Schach 

Moers - Gerresheim 1 2,5 - 5,5 
Tummes - Dresen remis 
Vasiljew - Lupor, S. 0 - 1  
Zahn - Lupor, A. 1 - 0  
Wortmann - Pfeiffer remis 
Zettl - Pohle 0 - 1 
Kohl - Sapkowski remis 
Cremers - AngermUnde 0 - 1 
Diek - Goldblat 0 - 1  

PSVIBSV Wtal - Schewe Torm 1 2 - 6 
Savchenko - Horstmann 0 - 1  
Weritz - Köhler 0 -  1 
Meyer - Fahnenschmidt 0 - 1 
Sedlbauer - von Bünau 0 - 1  
Granitzki - Schwerdtfeger 0 - 1 
Raider - Lüer 1 - 0  
Bashylin - Borgmann 0 - 1  
Behle - Holdt 1 - 0  

1. Uerdinaen 5 29,5 10:0 4 1 
2. ~ e d e 6  
3. DSK II 
4. Alj. Solingen IV 
5. Duisburg-Nord 
6. Turm Krefeld II 
7. Hochneukirch 
8. Rurial 
9. Kaarst I 

10. Ratingen II 5 14,5 1:9 & I 
Verbandsliga, Gr. I ,  Runde 4 vom 07.01.2001: 
Alj. Solingen IV - Uerdingen 1,5 -6,5 
DSK II - Turm Krefeld 11 4,5 - 3,5 
Duisburg-Nord - Ratingen II 5 - 3  
Hochneukirch - Kaarst I 4.5 - 3,5 
Uedem - Rurtal 5,5 - 2,5 

Verbandsliga, Gr. 1, Runde 5 vom 28.01.2001 : 
Rurtal - Alj. Solingen IV 3 - 5 
Kaarst l - Uedem 1,5 - 6,5 
Ratingen II - Hochneukirch 4 - 4 
Turm Krefeld II - Duisburg-Nord 4 - 4 
Uerdingen - DSK I1 4,5 - 3,5 

I 1. Erkrath I 5 24 8:2 6 1 
2. Hilden I 
3. Kamp-Lintfori 
4. Velberi 
5. Elberfeld II 
5. Geldern 
7. St. Tönis 
7. Conc. Viersen 
9. Großenbaum 

10. Heinsberg 

Verbandsliga, Gr. 2, Runde 4 vom 07.01.2001 : 
Conc. Viersen - Kamp-Lintfori 5,5 - 2,5 
St. Tönis - Velbert 4 - 4  
Geldern - Heinsberg 6,5 - 1,5 
Großenbaum - Elberfeld II 5 - 3  
Hilden I - Erkrath I 5 - 3 

Verbandsliga, Gr. 2, Runde 5 vom 28.01.2001: 
Erkrath I - Conc. Viersen 5 - 3 
Elberfeld II - Hilden I 3,5 - 4,5 
Heinsberg - Großenbaum 3 - 5  
Velbert - Geldern 5,5 - 2,5 
Kamp-Lintfort - St. Tönis 4,5 - 3,5 

Verbandsklasse, GrLippe 1 1 1. BSW Wuppertal 
2. Remscheid 
3. TuS Nord I 
4. Velbert ll 
5. SFD I 

I 6. Dinslaken 
7. Turm Krefeld IV 
8. DSK IV 
9. Erkelenz 

10. Duisburg-Nord II 

lerbandsklasse, Gruppe 2 L! 
1. Kleve 
2. Turm Krefeld I11 
3. Ronsdorf 
4. Elberfeld III 
5. Rheinhausen 
6. Hochheide II 
7. Erkrath ll 
8. Rheinberg 
9. Grevenbroich l 

10. DSV18541 

Verbandskl., Gr. 1, Runde 5 vom 14.01.2001: Verbandskl., Gr. 2, Runde 5 vom 14.01.2001: 
Dinslaken - DSK IV 4,5 - 3,5 Erkrath II - Turm Krefeld 111 2 - 6 
TuS Nord I - Remscheid 3 - 5  
BSW Wuppertal - SFD I 5,5 - 2,5 
Turm Krefeld lV - Erkelenz 4,5 - 3,5 
Velbert II - Duisburg-Nord 11 5,5 - 2,5 

Kleve - Rheinberg 5 - 3 
DSV 1854 1 - Hochheide I1 1 - 7  
Ronsdorf - Grevenbroich 1 5 - 3 
Elberfeld III - Rheinhausen 5,5 - 2,5 



I Düsseldovfer Schach 

1 2. Wermelskirchen 5 26 7:3 1 
3. Wedau-Bissingheim 5 
4. PTSVI 5 
5. DSK III 5 
6. Solingen 28 11 5 
7. Meerbusch 5 
8. Uedem II 5 
9. Moers II 5 
10. Schewe Torm 11 5 

Verbandskl., Gr. 3, Runde 5 vom 14.01.2001: 
Wermelskirchen - Solingen 28 11 4 - 4 
Schewe Torm II - PTSV I 2,5 - 5,5 
Wedau-Bissingh - Uedem II 8 - 0 kl. 
DSK III - Meid.-Ruhrort 3,5 - 4,5 
Moers II - Meerbusch 6,5 - 1,5 

I 1. Gerresheim III 4 23.5 12 41 
2. Grevenbroich I1 4 21;5 10 - 
3. TuS Nord II 5 20 8 
4. Hilden III 4 18 7 
4. Schewe Torm 111 5 18 7 
6. SFD II 4 1 6 3  6 
7. Neuss II 4 13 4 
8. DSKVI 5 15 2 
9. Erkrath IV 5 14,5 0 J, 

1. Bezirkskl., Gr. 1 ,  Runde 5 vom 21.01.2001: 
Erkrath IV - Gerresheim 111 2,5 - 5,5 
DSK V1 - SFD II 2 - 6 
Hilden III - TuS Nord I1 3-5 
Grevenbroich II - Schewe Torm 111 6 - 2 

I. Katingen 111 s 26 15 $ 
2. Gerresheim I1 5 26 13 
3. Wersten I 5 22,5 10 
4. DSKV 5 21,5 10 
5. Neuss I 5 20 7 
6. Oberbilk I 5 19 7 
7. Norf I 5 17 6 
8. Benrath I 5 16,5 1 
8. Hilden II 5 16,5 I 
10. Garath I 5 1 5  I *  

Bezirksliga, Runde 5 vom 14.01.2001: 
Oberbilk I - Hilden II 5-3 
Norf l - DSK V 1.5 -6.5 . . 
Wersten I - Gerresheim II 4-4 
Ratingen III - Benrath I 5,5 - 2,5 
Neuss l - Garath I 4,5 - 3,5 

2. Ratingen IV 5 27:5 12 - 
3. DSV 1854 11 5 23,5 12 
4. Hilden IV 5 20,5 7 
5. SFD 111 5 19 7 
6. Garath II I 7. RoseILrheide i :% i 1 
8. Wersten II 
9. PTSV II 5 15,5 
10. Kaarst ll 5 14,5 2 

1. Bezirkskl., Gr. 2, Runde 5 vom 21.01.2001: 
SFD 111 - Erkrath III 3 - 5 
Garath II - Kaarst II 6-2 
Rosellerheide - Hilden IV 2-5 
PTSV II - Ratingen IV 2 - 6 
DSV 1854 11 - Wersten II 5 - 3 

I I. Lintorf I 3 19.5 9 4 1 
2. Ratingen VI 4 1 9  8 -  
3. DSV 1854 111 3 12,5 5 
4. Oberbilk II 4 9  4 
5. Wersten 111 3 10,5 3 
6. Gerresheim IV 3 11,5 2 
7. Kaarst lll 4 1 4  I &  

1 2. Benrath II 4 21 10 1 
3. TuS Nord III 4 19,5 6 
4. Norf II 4 17 6 
5. Erkrath V 4 16 6 
6. en passant 4 11,5 6 
7. Gerresheim V 4 12 I 
8. SFD IV 4 9 O +  
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2. Bezirkskl., Gr. 1, Runde 4 vom 28.01.2001: 
Kaarst III - Lintorf I 3.5 - 4.5 

2. Bezirkskl., Gr. 1, Runde 3 vom 07.01.2001: 
Ratingen VI - Gerresheim IV 4 - 4 
Oberbilk II - Kaarst III 5 - 3  

- Wersten III 7 - 1  Lintorf I 

. . 
Gerresheim IV - Oberbilk II 4 - 4  
DSV 1854 111 - Ratingen VI 4 - 4  

2. Bezirkskl., Gr. 2, Runde 3 vom 07.01.2001: 
en passant - Benrath II 1,5 - 6,5 
SFD lV - TuS Nord III 1 - 7  
Ratingen V - Erkrath V 5.5 - 2.5 . . 

~erresheim V - Norf II 2,5 - 5,5 

2. Bezirkskl., Gr. 2, Runde 4 vom 28.01.2001: 
Benrath II - Norf ll 5,5 - 2,5 
Erkrath V - Gerresheim V 4.5 - 3.5 

~unde)4>) und Wersten I11 - Oberbilk 11 
(2. Runde, 4-4) werden nun jeweils mit 0-8 
für Oberbilk verloren gewertet! 

Achtung, Spielleiterentscheidung! 
Die Begegnungen Oberbilk I I  - Lintorf 1 (1. 

TuS Nord III - Ratingen V 2.5 - 5,5 
en passant - SFD IV 4,5 - 3,5 

9. Erkrath VII 5 5,5 0 
10. Gerresheim VI 5 4,5 0 I 

2. DSV 1854 IV 5 19,5 13 
5 21 12 + 3. Kaarst IV 

4. DSK VII 5 17,5 10 
5. Grevenbroich 111 5 155 7 
6. Hilden V 5 14,5 7 
7. Erkrath VI 5 15,5 6 
8. TuS Nord IV 5 7  3 

Schach trainiert graue Zellen 
Wissenschaftliche Studien belegen leistungssteigernde Eigenschaften 

3. Bezirksklasse, Runde 5 vom 14.01.2001 : 
Gerresheim VI - Kaarst IV 1 - 5  
Erkrath VI - TuS Nord IV 5,5 - 0,5 
Grevenbroich III - Schachzentrum 0,5 - 5,5 
Hilden V - DSV 1854 1V 3 - 3 
Erkrath VII - DSK VII 1 - 5  

(Auszug: Bezirksreg. Df., Az. A 4p-V Okt. 1997) 

Schach ist ein optimales „Gehirn-Jogging", 
mit dem den träge gewordenen grauen Zel- 
len der Schüler (nicht nur Schülern) wir- 
kungsvoll Beine gemacht werden kann. 

Eine Untersuchung hat ergeben, dass 80% 
aller Deutschen der Meinung sind, daß Kin- 
der unter 12 Jahren Schach lernen sollten. 
Unbewußt scheinen die Eltern die leistungs- 
steigernden Eigenschaften des Schach- 
spiels zu erkennen. Logisches Denken, 
schnelle Wahrnehmung, räumliche Vorstel- 
lungskraft, hohes Konzentrationsvermögen: 
Diese Kriterien des Schachs sind bekannt. 
Wie sich diese bei den Kids bemerkbar 
machen, haben verschiedene Untersuchun- 
gen bewiesen. Der belgische Wissen- 
schaftler Johan Christiaens hat nachgewie- 

sen, daß das logische Denken und die Ab- 
straktionsfähigkeit von 10- bis 1 1-jährigen 
Kindern bereits nach einem Jahr Schach- 
unterricht deutlich zugenommen hatte. In 
einem Langzeittest (vier Jahre) an 100 New 
Yorker Schulen wiesen regelmäßig schach- 
spielende Schüler erheblich bessere Lern- 
ergebnisse auf als ihre Mitschüler, die ohne 
Schach auskommen wollten. 

Wunschtraum des Deutschen Schachbun- 
des und auch der Kultusminister dürfte hier- 
zulande ein Großversuch bleiben, bei dem 
sich in Venezuela rund 42 000 Lehrer mit 
über 1,2 Millionen Schülern ans Schachbrett 
setzten. Bereits nach fünf Monaten war der 
IQ der Schach-Novizen höher als noch vor 
der ,,schachlosen" Zeit ... 
(Klaus Jovi, Grevenbroich) 


